
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und 
der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement unter 
anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Projektwoche: Kitas beschäftigen sich kreativ mit Naturschutz-Themen 
 
Ob selbst gebastelte Bienenhotels, Vogelhäuser, Nistkästen oder Wildblumenwiesen: Die 
Kindertagesstätten der Stadt Geestland haben im Rahmen einer Naturschutzwoche ganz 
unterschiedliche Projekte auf den Weg gebracht – und sich kreativ mit dem Thema Naturschutz 
auseinandergesetzt. Die Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung ruft jedes Jahr in der ersten 
November-Woche die Naturschutzwoche aus. Die Idee dahinter: Praktische Projekte sollen 
Kinder und Jugendliche für die Natur begeistern und so einen Grundstein für umweltgerechtes 
Handeln legen. 
 
In der Kita Nordeschweg in Langen zum Beispiel widmeten sich die Kinder dem Thema „Vögel 
im Winter“ und bauten unter anderem ein Vogelhaus. Die Erzieherinnen sprachen mit den Kleinen 
darüber, was überwinternde Vögel brauchen, um die kalte Jahreszeit zu überstehen. „Dieses 
Projekt soll uns den ganzen Winter weiter begleiten“, betont Einrichtungsleiterin Sandra Stender. 
„Es ist uns ganz wichtig, dass die Kinder Erfahrungen in der Natur sammeln.“ 
 
Im Niewohler Kinnerhus in Neuenwalde bastelten die Kinder derweil Bienenhotels. Dafür malten 
sie Dosen mit gelber Farbe an und füllten sie mit Bambusröhrchen und Heu. Am Ende durften die 
Kinder ihre Bienenhotels mit nachhause nehmen und in den Gärten hängen. Und auch im Lütt 
Kinnerhus in Kührstedt waren die kleinen Naturschützer mit Feuereifer bei der Sache. Sie bauten 
ein neues Insektenhotel, um den Heimatverein zu unterstützen, und hatten sichtlich Spaß beim 
Sägen, Bohren und Hämmern. 
 
 
 
Foto: Bemalte Dosen, gefüllt mit Bambusröhrchen und Heu: Daraus haben die Kinder im 
Niewohler Kinnerhus Bienenhotels gebastelt.                                                                           
                                                                                   Foto: Kita Neuenwalde, © Stadt Geestland 
 
 




